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b i o l i n eQuick Guide - BioUltra 

Beispiel: Obere Alarmgrenze setzen; LHL 
	 Tasten  +  x gemeinsam gedrückt halten bis LAL im Display erscheint.

	 Taste  drücken, um LAL auszuwählen, es wird LHL angezeigt.

	 Taste  drücken, um LHL, auszuwählen, es wird der aktuell eingestellte Wert angezeigt. 

	 Tasten  oder  drücken, um den gewünschten Wert für die obere Alarmgrenze einzustellen.

	 Die Eingabe mit   bestätigen (Quittungston).

	 Durch Drücken von  zweimal in den Menüpunkt LAL zurückkehren

	 Durch Drücken von  wird in dieser Ebene der jeweils nächste Menüpunkt EAL, CAL, ALL und dPS erreicht.

	 Durch dreimaliges Drücken von  wird das Benutzermenü verlassen.

Ein-/Ausschalten
Drücken Sie die Taste   um das Gerät einzuschalten. Drücken Sie die Taste   für 6 Sekunden um das Gerät 
auszuschalten. Während der Einschaltphase werden die Softwarevariante und -version angezeigt. Das Gerät ist 
betriebsbereit, sobald die aktuelle Innentemperatur des Gerätes im Display angezeigt wird. 

Einstellen des Temperatursollwertes.
Die Temperatur wird eingestellt, indem bei gedrückt gehaltener   Taste die Tasten   ode r  kurz gedrückt werden. 
Der Sollwert wird beim Loslassen der Tasten gespeichert (der Quittungston ertönt).

Benutzermenü (Temperaturalarm, Fühlerabgleich):

Menüzugang  +   
Lokaler Alarm LAL LHL [° C] Oberer Alarmgrenzwert, Code für Aktivierung [A2]

LLL [° C] Unterer Alarmgrenzwert, Code für Aktivierung [A3]
LHd [Min.] Verzögerung für oberen Alarmgrenzwert
LLd [Min.] Verzögerung für unteren Alarmgrenzwert
bU An/Aus Akustischer Alarm für [A2] und [ A3]. [1=An / 0=Aus]

Externer Alarm EAL EHL [° C] Oberer Alarmgrenzwert, Code für Aktivierung [A4]
ELL [° C] Unterer Alarmgrenzwert, Code für Aktivierung [A5]
EHd [Min.] Verzögerung für oberen Alarmgrenzwert
ELd [Min.] Verzögerung für unteren Alarmgrenzwert
bU An/Aus Akustischer Alarm für [ A4], [ A5]. [1=An / 0=Aus]

Temperaturoffset (Fühlerabgleich) CAL CA [K] Temperaturoffset Fühlereingang A (Raumfühler)
CE [K] Temperaturoffset Fühlereingang E (Zusatz/Alarmfühler)

Bezug für Alarm ALL Relative (eskortierende) oder Absolute (feste) Alarmgrenzen ESC = eskortierend / FAS = fest FAS 

Fühlerauswahl dPS Fühleranzeige im Display A, E oder F (Werkseinstellung E)
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 Menüaufruf         +     [° C]  Kode    Fehlerbeschreibung

Fühler für Steuerung des 
Kältesystems

P-A Temperaturwert des Fühlers f. Steuerfunktion F1
Fehler Fühler (Steuerung des 
Kältesystems) 

Verdampferfühler P-b Temperatur Verdampferfühler F2 Fehler Fühler (Kaskade) 

Verflüssigerfühler P-C Temperatur Verflüssigerfühler F3 Fehler Fühler (Verflüssiger) 

Fühler für Display und Alarme P-E Temperatur des Display- und Alarmfühlers F5
Fehler Fühler (Zusatzfühler für Display und 
Alarme, je nach Konfiguration)

F7 Verflüssiger Überhitzung 

F8
Überdruck-Sicherheitsschalter hat durch 
übermäßigen Druck im Tieftemperatur-
Kühlsystem ausgelöst.

Hinweis zur Inbetriebnahme
Die Alarme treten nach Inbetriebnahme erst dann auf, wenn der eingestellte Sollwert einmal erreicht wurde.

Löschen des akustische Alarms
Löschen des Temperaturalarms: [A2] und / oder [A3] blinkt. Taste  drücken, um die Alarmmeldung und ggf. den Alarmton 
abzuschalten. Die Alarmmeldung blinkt weiter und wird weiterhin blinkend angezeigt, wenn und solange die Temperatur außerhalb 
der Alarmgrenzen liegt.

Auslesen der maximalen / minimalen aufgezeichneten Temperatur (Betrieb innerhalb der Alarmgrenzen)
Zum Auslesen der maximalen Temperatur die Taste   gedrückt halten. Zum Auslesen der minimalen Temperatur die Taste   
gedrückt halten. Beim Loslassen der Tasten wird wieder der aktuelle Wert angezeigt.  

Auslesen der Alarmaufzeichnung - Beispiel [A2] nach Überschreitung der Alarmgrenzen
[A2] flashes in the display - This means that the temperature has exceeded the set value for the upper temperature limit,  [A2] 

blinkt im Display. Das bedeutet, dass die Temperatur die obere Alarmgrenze LHL überschritten hat. Durch Drücken von  
wird der Alarm [A2] gelöscht. Die Temperaturanzeige blinkt nun um anzuzeigen das Alarmwerte in der Alarmaufzeichnung 

aufgezeichnet wurden. Nach Drücken von  , wird Htt (High temperature time) angezeigt, nach Drücken von  wird die Dauer der 

Höchstwertüberschreitung angezeigt. Nach Drücken von  wird wieder Htt angezeigt, durch Drücken von   twird zu Ht (Highest 

temperature) fortgeschritten. Mit  wird die höchste aufgezeichnete Temperatur in der Zeit Htt angezeigt. Drücken Sie  um zu Ht 

zurückzukehren und erneut  um die Alarmaufzeichnung zu verlassen. 

Der untere Alarm [A3] wird entsprechend ausgelesen, die Auswahl der Alarmaufzeichnung erfolgt mit der Taste  Die 

auszulesenden Werte sind hierbei Ltt and Lt. Eine blinkende Temperaturanzeige ohne Alarmcodes zeigt also an, dass ein Alarm 

gelöscht wurde und Daten in der Alarmaufzeichnung vorhanden sind. 

Alarmaufzeichnung zurücksetzen (Werte Ht, Htt, Lt, Ltt löschen) 
Die Werte werden durch gleichzeitiges gedrückt Halten der Tasten   und  ofür mehr als 3 Sekunden gelöst. 
Der Signalton ertönt zum Zeichen, dass das Löschen erfolgt ist.

Hinweis 
Alarme werden erst ab Temperaturabweichung von mehr als einer Minute Dauer aufgezeichnet, obwohl die Alarmverzögerung auf 
“0” (Minuten) eingestellt werden kann. Alarme < 60 Sekunden werden signalisiert aber nicht aufgezeichnet.

Alarmmeldungen im Display

Alarmkode
A2  Der obere Temperaturgrenze (LHL) ist oder wurde überschritten.

A3  Die untere Alarmgrenze (LLL) ist oder wurde unterschritten.

Fühlertemperaturen auslesen und Fehlermeldungen
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Vor Inbetriebnahme 
Dies Anleitung bezieht sich auf foldende Produktgruppe: BioUltra
Wir empfehlen Ihnen, diese Anleitung vor der Inbetriebnahme gründlich durchzulesen. Gram Commercial A/S haftet nicht für die 
Sicherheit beim Gebrauch des Gerätes, wenn es zu anderen Zwecken als dem bestimmungsgemäßen Gebrauch verwendet wird. 
Änderungen dieser Anleitung ohne weitere Bekanntmachung behalten wir uns vor. Diese Anleitung darf ohne schriftliche Erlaubnis 
von Gram Commercial A/S in keiner Form reproduziert oder veröffentlicht werden. Gram Commercial A/S leistet unter bestimmten 
Voraussetzungen Gewähr für das Gerät selbst. Gram Commercial A/S ist in keiner Weise für die Beschädigung oder den Verlust von 
in das Gerät eingebrachten Gegenständen verantwortlich.
Diese Anleitung ist Bestandteil des Gerätes und ist leicht zugänglich in unmittelbarer Nähe des Gerätes zu verwahren.

Beim Verlust dieser Anleitung wenden Sie sich an an Ihren Händler oder an Gram Commercial A/S um Ersatz zu erhalten.
Aktuelle Versionen dieser Anleitung finden Sie auf www.gram-bioline.com.

Bitte lesen Sie diese Anleitung vor der ersten 
Inbetriebnahme gründlich durch !

Ihre Meinung ist uns wichtig, bitte senden sie uns 
Ihre Wünsche und Anregungen an: info@gram-
bioline.com

Vor Inbetriebnahme

Bedienungsanleitung

In dieser Anleitung verwendete Symbole

Unfallgefahr (allgemein) Gefahr von elektrischem Schlag

Gefahr von Materialschaden Gefahr von Personenschaden

Gefahr von Verbrennungen / Erfrierungen Information

Bestimmungsgemäßer Gebrauch 
Gram BioLine BioUltra Tiefkühler wurden entwickelt und hergestellt, 
um sichere und präzise Lagerbedingungen zur Lagerung von 
Gegenständen bei tiefsten Temperaturen zu schaffen. Sie sind für 
Lagertemperaturen zwischen -60°C und -86°C, bei einer maximalen 
Umgebungstemperatur von +30°C bei einer maximalen Luftfeuchte 
von 70% vorgesehen.
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Komponenten des Gerätes
Hier werden die wesentlichen Teile des Gerätes 
beschrieben.
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Hier werden die wesentlichen Teile des Gerätes 
beschrieben.

Liste der Komponenten

1.	 Einlegeböden und Wandschienen - stellen Sie sicher, dass die Einlegeböden wie in dieser Anleitung beschrieben befetigt sind, bevor 
Sie diese belasten. Alle Einlegeböden müssen mit jeweils 6 Halteclips befestigt werden. 

2.	 Innere Türen - stellen Sie sicher, dass alle inneren Türen nach Gebrauch vollständig geschlossen werden. Um die Vereisung und den 
Temperaturanstieg im Innenraum gering zu halten, öffnen Sie die Türen nur so lange wie unbedingt notwendig. Die inneren Türen sind 
zum Zweck der leichten Reinigung herausnehmbar.

3.	 Äußere Tür - stellen Sie sicher, dass die Tür nach Gebrauch stets vollständig geschlossen wird. Um die Vereisung und den 
Temperaturanstieg im Innenraum gering zu halten, öffnen Sie die Türen nur so lange wie unbedingt notwendig. 

4.	 Türdichtung - stellen Sie sicher, dass die Türdichtung biegsam und funktionsfähig ist. Halten Sie diese stets nach den Instruktionen 
dieser Anleitung sauber.

5.	 Dichtungen der inneren Türen - stellen Sie sicher, dass die Türdichtung biegsam und funktionsfähig ist. Halten Sie diese stets nach 
den Instruktionen dieser Anleitung sauber. 

6.	 Verschlüsse der inneren Türen - stellen Sie sicher, dass die Verschlüsse der inneren Türen nach Gebrauch entsprechend der 
Darstellung in dieser Anleitung vollständig verriegelt werden.

7.	 Türschloss - Schloss mit Flachschlüsseln zur Sicherung der Tür gegen unbefugtes Öffnen.

8.	 Maschinenfachblende Luftansaugöffnung und Verflüssiger - decken Sie die Belüftungslöcher niemals ab. Nehmen Sie die 
Maschinenfachblende ab, um an den Verflüssiger zu gelangen.

9.	 Türgriff und Verriegelungsbeschlag - der Türgriff muss in der Position “geschlossen” stehen, damit die Tür vollständig verschlossen 
ist. Zum korrekten Gebrauch des Türgriffs folgen Sie der Beschreibung in dieser Anleitung. 

10.	 Gummipuffer als Abstandhalter - sie stellen den ausreichenden Abstand zur Wand sicher und dürfen nicht entfernt werden.

11.	 Anschlussfeld für den potenzialfreien Kontakt - benutzen Sie die Klemmen hinter dieser Abdeckung zum Anschluß des Gerätes an 
ein externes Alarmsystem gemäß den Anweisungen dieser Anleitung. Denken Sie an die Einstellung der Alarmparameter (EAL). 

12.	 Druckausgleichsventil - benutzen Sie es niemals als Access Port und halten Sie es stets möglichst frei von Eis.

13.	 Serviceöffnung - diese Abdeckung darf nur durch qulifiziertes Servicepersonal entfernt werden, um an den Trockenfilter und den 
Wärmetauscher zu gelangen.

14.	 Netzanschluss (Kaltgerätestecker) - stellen Sie sicher, dass der Kaltgerätestecker mit dem Verriegelungsbügel arretiert ist bevor das 
Gerät in Betrieb genommen wird.

15.	 Justierbare Rollen - die Rollen ermöglichen die einfache Positionierung des Gerätes und zugleich die stabile und waagerechte 
Aufstellung durch die integrierten herausdrehbaren Gerätefüße. Beachten Sie hierzu die Beschreibung in dieser Anleitung.

16.	 Ausblasöffnung des Lüfters - versperren Sie niemals diese Luftaustrittsöffnung um Leistungsverlust oder Ausfall des Gerätes zu 
vermeiden.

17.	 Access Ports - benutzen Sie diese, um Leitungen für zusätzliche Sensoren oder ähnliches in das Gerät zu führen. Stellen Sie sicher, 
dass die Access Ports vor Inbetriebnahme gut abgedichtet sind.

18.	 Bedienfeld der Steuerung - das alphanumerische Display zeigt die Temperatur an. Zusammen mit den Tasten der Tastaturfolie dient es 
zur Temperatur- und Parametereinstellung wie in dieser Anleitung beschrieben.
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Alle BioUltra Geräte sind mit Multifunktionsrollen ausgestattet, 
welche zugleich nach unten ausfahrbare Füße enthalten. Mit diesen 
kann das Gerät rutschfest aufgestellt und waagerecht ausgerichtet 
werden, nachdem es an seinen Platz gerollt wurde.

Drehen Sie die Einstellscheibe, um das Bein nach unten auszufahren 
oder nach oben, um es einzuziehen.Wenn alle vier Füße eingezogen 
sind, dann das Gerät ungehindert gerollt werden.

Zur Gewährleistung der elektischen Sicherheit und der 
einwand¬freien Funktion darf das Gerät nicht im Freien 
betrieben werden. Der Aufstellort muss trocken und 
ausreichend belüftet sein. Für einen effizienten Betrieb 
darf das Gerät nicht in direkter Sonnen¬einstrahlung oder 
in der Nähe von Wärmequellen betrieben werden.

Mindeste Umgebungstemperatur: +10°C  
Maximale Umgebungstemperatur: +30°C

Der Lagertemperatur-Sollwert ist von  -86°C bis 
-90°C einstellbar
 

Vermeiden Sie die Platzierung des Schrankes in einem 
chlor- oder säurehaltigen Klima wegen der Gefahr der 
Korrosion.

Der Schrank und seine Komponenten sind mit einer 
Schutzfolie versehen, welche vor der Inbetriebnahme 
entfernt werden muss.

 

Reinigen Sie das Gerät vor dem Gebrauch mit einer 
milden Seifenlösung.

Das Gerät darf nur kurfristig liegend transportiert 
werden (z.B. zum Eintransport durch Türen). Wenn das 
Gerät liegend gelagert oder transportiert wurde, muss 
es vor dem Einschalten 24 Stunden aufrecht stehen 
um das Zurückfließen des Öls in den Kompressor zu 
gewährleisten.

Hier wird beschrieben, wie die das Gerät aufgestellt 
und in Betrieb genommen wird. 

Hier wird beschrieben, wie die Rollen des Gerätes 
justiert werden.

Aufstellung

Installation

Wenn das Gerät an seinem Platz steht, stellen Sie sicher 
dass vor Inbetriebnahme mindestens zwei Füße bis zum 
Boden ausgefahren sind, um ungewolltes Wegrollen zu 
verhindern.

Zum Anheben des Gerätes sind zugelassene 
mechanische Hebevorrichtungen zu verwenden.  
Das Anheben des Gerätes von Hand kann zu 
Verletzungen führen.

 
Vor einer Inbetriebahme des Gerätes ist stets eine optische 
Kontrolle des Gerätes erforderlich. Kontrollieren Sie den 
einwandfreien Zustand aller von außen zugänglichen 
Komponenten, insbesondere Türen, Türrahmen und 
Türdichtungen auf Verformung und Dichtigkeit. Vergewissern 
Sie sich, dass das Magnetband der Türidichung rundherum am 
Türrahmen anliegt.
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Verschließen Sie niemals die Löcher in der Gerätefront

Betreiben Sie keine elektrische Ausrüstung im Gerät.

Das Gerät ist nicht zur Lagerung von Gegenständen 
geeignet, aus denen Dämpfe austreten können, da diese 
zur Korrosion des Innenraumes und seiner Komponenten 
führen können.

 
Alle unverschlossenen und unverpackten Produkte im 
Gerät sollten abgedeckt werden, um das Risiko der 
Korrosion des Innenraumes und seiner Komponenten zu 
verringern.

Das Gerät muß mit einem Mindestabstand von 50 mm zur 
Wand aufgestellt werden, um die Zirkulation durch das 
Maschinenfach zu gewährleisten. Zwischen den Geräten 
und zu den seitlichen Wänden ist ein Mindestabstand von 
30 mm erforderlich.

min. 30 mm zwischen den Geräten  
und / oder Wänden

min. 50 mm zwischen den Geräten und / 
oder Wänden

Entfernen Sie Niemals die 
Gummipuffer an der Rückseite des 
Gerätes, da sie den erforderlichen 
Mindestabstand zur Wand 
sicherstellen

Aufstellung
Hier wird der Mindestabstand zur Wand und zu 
anderen Geräten beschrieben.
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Montieren Sie die Regalträger (Clips) in den 
Wandschienen. Die Numerierung der Löcher in 
den Wandschienen erleichtert die Montage in 
der richtigen Höhe. Zum Schluß legen Sie die 
Einlegeböden auf die Regalträger. Achten Sie daruf, 
dass die Aufkantung der Böden sich hinten und 
an den Seiten befinden, die nach unten verstärkte 
Kante hingegen vorne befindet, siehe Zeichnung 
links.

Montieren Sie die Regalträger, indem Sie den 
abgewinkelten Haken an der Oberseite in ein 
waagerechtes Loch der Wandschiene haken.

Anschließend drücken Sie den Regalträger nach 
unten.

Dabei drücken Sie den diagonalen und den 
waagerechten Teil des Regalträgers zusam-men und 
haken den unteren Vorsprung in das entsprechende 
waagerechte Loch der Wandschiene ein.

Wenn Sie die Regalträger montiert haben, legen Sie 
die Einlegeböden darauf.

Vergewissern Sie sich, dass der Einlegeboden sicher 
montiert ist, bevor Sie ihn belasten.

Montage der Einlegeböden
Hier wird die Montage der Einlegeböden im 
Schrank beschrieben.

Jeder Einlegeboden muss mit 
mindestens 6 Regalträgern befestigt 
werden.

Das Berühren jeglicher Teile des 
gekühlten Innenraumes mit feuchten 
Händen kann zu Erfrierungen führen.

Veränderungen der Innenaus¬stattung 
des Gerätes dürfen nur am 
abgeschalteten Gerät und nach 
Erwärmung sämtlicher Teile auf 
Raumtemperatur erfolgen.
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Für den sicheren Betrieb und die Erhaltung der Leistung 
des Gerätes ist es erforderlich, dass die Tür fest 
verschlossen ist, solange nicht auf die gelagerte Ware 
zugegeriffen wird.

Werfen Sie die Tür nicht zu und schließen Sie diese nicht 
gewaltsam, da das Gerät hierdurch beschädigt würde.

Nach dem Schließen der Tür entsteht im Innenraum ein 
Unterdruck bzw.Vakuum. Bitte warten Sie ab, bis sich der 
Unterdruck durch das Druckausgleichsventil abgebaut 
hat, bevor Sie die Tür erneut öffnen.

Achten Sie steht auf den einwandfreien Sitz und Zustand 
der Türdichtung, und schließen Sie die Tür immer 
vollständig.

Die äußere Tür darf nicht geschlossen und der Türgriff 
nicht verriegelt werden, bevor Sie sich vergewissert 
haben, dass die inneren Türen vollständig geschlossen, 
deren Ver¬schlüsse korrekt verriegelt und deren Griffe 
versenkt sind.

Bitte beachten Sie, dass die Tür nicht vollständig geschlossen ist, solanger der Türgriff nicht nach unten zeigt,  
wie in der Zeichnung dargestellt:

Hier wird der richtige Gebrauch des äußerenTürgriffs beschrieben.
Bitte lesen Sie diesen Abschnitt vor Gebrauch gründlich durch.

Richtiger Gebrauch des äußeren Türgriffes

Geöffnet Undefiniert
Weder geöffnet noch
geschlossen

Geschlossen
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Richtiger Gebrauch der inneren Türgriffe
Hier wird der richtige Gebrauch der innerenTürgriffe 
beschrieben. Bitte lesen Sie diesen Abschnitt vor 
Gebrauch gründlich durch.

Die inneren Türen sind verschlossen, wenn deren Schließhebel 
hinter den Zapfen im Türrahmen greift und der Türgriff so weit 
nach oben eingedrückt wird, dass er plan mit der Außenfläche der 
innerenTür abschließt.

Die Abbildung links zeigt die innere Tür in geschlossener Position.

Stellen Sie stets sicher, 
dass alle Türdichtungen 
sich in einwandfreiem 
Zustand befinden und sicher 
abdichten.

Die inneren Türen können unabhängig voneinander 
verwendet und montiert / demontiert werden.

Zum Öffnen der inneren Türen wird der Türgriff nach vorne und dann 
nach unten gezogen, bis der Türverschluss vollständig entriegelt. 
Anschließend kann die Tür normal geöffnet werden.

Die nachstehende Abbildung zeigt das Vorgehen beim Öffnen der 
Tür.
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Potenzialfreier Kontakt

Hier wird der potenzialfreie Kontakt beschrieben.

Die Abbildung unten zeigt die Lage der Anschlußklemmen des 
potenzialfreien Relaiskontaktes zum Anschluß an ein CTS- oder 
anderes externes Alarmsytem, die Abbildung rechts deren 
Bezeichnungen: “Common”, “NO”(Normally Open) and “NC”.
(Normally Closed).

Im spannunslosen Zustand ist der Kontakt “NC” mit “Common” 
verbunden. Beim Einschalten des Gerätes an der  -Taste oder beim 
Verbinden des eingeschalteten Gerätes mit der Netzspannung zieht 
das Relais an und schaltet “Common” auf “NO” um. Im Alarmfall, 
bei Ausfall der Netzpannung oder beim Ausschalten des Gerätes mit 
der  -Taste fällt das Relais zurück und verbindet erneut “Common” 
mit “NC”. Die Alarmschleife über “Common” und “NO” arbeitet 
also im eingeschalteten, alarmlosen Zustand des Gerätes als 
Ruhestromschleife mit Schleifenüberwachung.

Die Temperaturalarme müssen zuvor mit dem Parametern für den 
externen Alarm (EAL) konfiguriert werden, sie Absschnitt “Externer 
Alarm”.

Die an den Klemmenblock für den potenzialfreien Kontakt 
anzuschießenden externen Leitungen werden durch eine 
Zugentlastung und eine Abdeckplatte gesichert, um Zugkräfte auf 
den Anschlußblock und Rückwirkungen auf die Alarmschleife zu 
vermeiden.

Der Anschluss der externen Alarmleitungen sollte durch einen 
qualifizierten Installateur erfolgen
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Das Gerät ist zum Anschluß an Wechselstrom 
vorgesehen. Die Betriebspannung (V) und die Frequenz 
(Hz) sind auf dem Typenschild angegeben.

Die Anschlußleitung wird in die Anschlußbuchse in 
der Geräterückwand gesteckt. Der Kaltgerätestecker 
wird sodann mit dem Sicherungsbügel fixiert. Bitte 
beachten Sie, dass der Sicherungsbügel den Stecker fest 
umschließt, siehe Abbildung unten.

Lesen Sie den folgenden Abschnitt vor dem elektrischen Anschluss 
des Gerätes gründlich durch. Ziehen Sie im Zweifel einen qualifizierten 
Elektriker hinzu. 

Elektrischer Anschluss

Der Netzanschluß muß mittels einer Wandsteckdose erfolgen. 
Diese muß leicht zugänglich sein. 

Sicherungen o.ä. dürfen niemals entfernt oder 
ausgetauscht werden, solange die Netzzuleitung mit der 
Versorgungsspannung verbunden ist.

Die elektrische Anschlußeinheit des Gerätes darf niemals 
geöffnet werden, solange die Netzzuleitung mit der 
Versorgungsspannung verbunden ist.

Die Starteinrichtung des Kompressors darf niemals 
geöffnet werden, solange die Netzzuleitung mit der 
Versorgungsspannung verbunden ist.

Bevor elektrische Komponenten geöffnet, demontiert oder 
ausgetauscht werden, muss das Gerät in eine Umgebung 
verbracht werden, in der keine Gefahr einer Entzündung durch 
die elektrischen Komponenten oder die im Gerät enthaltenen 
Gase besteht.

Benutzen Sie das Gerät niemals, wenn der Netzstecker 
beschädigt ist. In diesem Fall ist das Gerät durch Gram 
Commercial A/S zu überprüfen. 

Die Anforderungen des Stromversorgers und der örtlich 
zustän-digen Behörden hinsichtlich der Schutzerdung und 
Schutz-maßnahmen sind zu beachten. Der Netzstecker 
muß über den Schutzkontakt der Wandsteckdose einen 
einwandfreien Kontakt zum Erdpotenzial herstellen. Im 
Zweifel wenden Sie sich an Ihren Stromversorger oder einen 
authorisierten Elektroinstallateur.

Das Gerät darf niemals über ein Gas- oder Wasserohr oder 
eine Telefonleitung geerdet werden 

Im Fall technischer Probleme oder des Geräteausfalls wenden 
Sie sich an authorisiertes Servicepersonal. Öffnen Sie niemals 
die Anschlußeinrichtung oder andere stromführende Teile.

Bei Fehlfunktionen trennen Sie das Gerät von der 
Versorgungsspannung. Die weitere Benutzung des Gerätes im 
Störungsfall kann zum elektrischen Schlag oder Feuer führen. 

Beim Herausziehen des Steckers stets am Stecker ziehen, 
nicht an der Anschlußleitung, um einen elektrischen Schlag 
oder Feuer zu vermeiden.

Trennen Sie das Gerät von der Versorgungsspannung, wenn 
es lange Zeit nicht benutzt wird. Wenn das Gerät lange 
Zeit unbenutzt mit der Versorgungsnetz verbunden bleibt 
besteht die Gefahr eines elektrischen Schlages sowie von 
Leckströmen oder Feuer durch Alterung der Isolation.

WICHTIG

Das Gerät muß mit einer passenden 
Anschluß-leitung mit der 
Versorgungsspannung verbunden 
werden, welche mechanisch gegen 
das versehentliche Trennen gesichert 
ist. Der An¬schluß muß mit folgendem 
Hinweis beschriftet sein ("Nicht unter 
Spannung trennen"):

”DO NOT SEPARATE WHEN 
ENERGIZED”
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Erläuterung des Displays

Inbetriebnahme

•	 Parametereinstellung - Zugang zu einstellbaren Parametern wie Alarmeinstellungen, Testprogramm und Anzeige der Fühlerwerte

•	 Abtauanzeige - leuchtet bei interner Abtauung der Kältemaschine (keine automatische Abtauung des Innenraumes!)

•	 Tastensperre - Tastaur wird verrigelt, kein Zugriff auf Funktionen oder Einstellungen

•	 Temperatureinstellung -Einstellung des Temperatursollwertes und Navigation in den Menüs

•	 Ein- / Ausschalten des Gerätes (Kein Netzschalter!) und Navigation in den Menüs

Temperatureinstellung
Ein/Aus

Code / Parametereinstellungen
Tastensperre

N/A

N/A

Abtauung

Das alphanumerische Display zeigt die Temperatur 
und den Betriebszustand des Gerätes an.

Ein/Ausschalten 

Drücken Sie die Taste  um das Gerät einzuschalten. Drücken 

Sie die Taste  ffür 6 sekunden, um das Gerät auszuschalten. 
Deim Einschalten wird die Version z.B. “3.0” und Variante z.B. 
“E3+”der Software angezeigt. Dabei Handelt es sich NICHT um 
eine Fehlermeldung ! Das Gerät ist im normalen Betrieb (ggf. in der 
Startabtauung), sobald die Temperatur angezeigt wird.
Das Gerät startet immer mit der Einschaltroutine (Booten), wenn es 
mit der Versorgungsspannung verbunden wird, z.B. beim Einstecken 
des Netzsteckers oder nach Stromausfall.

Temperatureinstellung

Betätigen Sie die  Taste. Bei gleichzeitiger Betätigung der

 bzw.  Taste erhöhen oder verringern Sie den Sollwert. Sie 
bestätigen die Einstellung indem Sie die Tasten loslassen.

Funktionsaufruf und Navigation in den Menüs
Neben der allgemeinen Temperatureinstellung, sowie das Ein- 

und Ausschalten des Gerätes, dienen , ,  und  zur 
Navigation durch die verschiedenen Menüs. 

Folgende Funktionen haben die Tasten im Menü:

 - Öffnen eines Menüs / Bestätigen (Speichern) eines 
ausgewählten oder geänderten Wertes in den 
Parametereinstellungen 

 - Aufwärts rollen in einem Menü / erhöhen eines gegebenen 
Wertes in der Parametereinstellung 

 - Abwärts rollen in einem Menü / verringern eines gegebenen 
Wertes in der Parametereinstellung 

 - Einen Schritt rückwärts im Menü (“ESC”-Funktion)

 
Trennen Sie das Gerät vor Reinigung, Service oder Eingriffen 
vom Versorgungsnetz, ziehen Sie den Netzstecker aus der 
Steckdose.  

Es reicht NICHT aus, das Gerät mit der -Taste 
abzuschalten, da Teile des Gerätes weiterhin unter Spannung 
stehen.
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Benutzermenü
Menüzugang  +   
Lokaler Alarm LAL LHL [° C] Oberer Alarmgrenzwert, Code für Aktivierung [A2]

LLL [° C] Unterer Alarmgrenzwert, Code für Aktivierung [A3]
LHd [Min.] Verzögerung für oberen Alarmgrenzwert
LLd [Min.] Verzögerung für unteren Alarmgrenzwert
bU An/Aus Akustischer Alarm für [A2] und [ A3]. [1=An / 0=Aus]

Externer Alarm EAL EHL [° C] Oberer Alarmgrenzwert, Code für Aktivierung [A4]
ELL [° C] Unterer Alarmgrenzwert, Code für Aktivierung [A5]
EHd [Min.] Verzögerung für oberen Alarmgrenzwert
ELd [Min.] Verzögerung für unteren Alarmgrenzwert
bU An/Aus Akustischer Alarm für [ A4], [ A5]. [1=An / 0=Aus]

Temperaturoffset (Fühlerabgleich) CAL CA [° K] Temperaturoffset Fühlereingang A (Raumfühler)
CE [° K]  Temperaturoffset Fühlereingang E (Zusatz/Alarmfühler)

Bezug für Alarm ALL Relative (eskortierende) oder Absolute (feste) Alarmgrenzen ESC = eskortierend / FAS = fest FAS 

Fühlerauswahl dPS Fühleranzeige im Display A, E oder F (Werkseinstellung E)

Andere Tastenkombinationen
Taste: Dauer: Funktionen:

 + > 3 Sekunden Start oder Stopp der internen Abtauung des Kältesystems

 + > 6 Sekunden Aktivierung/Deaktivierung der Tastensperre

 - Zeigt die Solltemperatur an (Gerät muss dazu eingeschaltet sein)

- Zeigt die höchste registrierte Temperatur seit dem Reset des Alarmspeichers an

- Zeigt die niedrigste registrierte Temperatur seit dem Reset des Alarmspeichers an

 + > 3 Sekunden Reset des Alarmspeichers

 +  + > 6 Sekunden Reset aller veränderten Parameter - Rückstellen auf Werkseinstellung

 + > 3 Sekunden Zugang zur Parameterebene 1, Menü-und Alarmeinstellungen

Hier ist dargestellt, wie die gewünschte  
Lagertemperatur eingestellt wird.

Temperatureinstellung



b i o l i n e

17

Folgende Übersicht beschreibt die 
Fehlermeldungen:

Anzeige Beschreibung:

A2 Oberer Temperaturalarm local LHL war oder ist aktiviert

A3 Unterer Temperaturalarm local LLL war oder ist aktiviert

A4 Oberer Temperaturalarm extern EHL war oder ist aktiviert

A5 Unterer Temperaturalarm extern ELL war oder ist aktiviert

F1 Fehler am Raumfühler (Fühler/Eingang “A”), Fühler für die Steuerung des Kältesystems.  
Die Temperaturregelung erfolgt nach einem Notprogram. Service erforderlich.

F2 Fehler am internen Abtaufühler des Kältesystems. Service erforderlich.

F3 Fehler am Verflüssigerfühler. Service erforderlich.

F5 Fehler am zusätzlichen Raumfühler (Fühler/Eingang “E”), Fühler für Display und Alarme. Service erforderlich.

F7 F7 zeigt an, dass die Temperatur des Kondensators zu hoch ist. Schalten Sie das Gerät aus und prüfen Sie, ob der 
Kondensator nicht mit Gegenständen bedeckt ist. Stellen Sie außerdem sicher, dass der Kondensator (und eventuell 
auch der Filter) sauber sind. Ein Service ist erforderlich, wenn das Problem auf diese Weise nicht behoben wird.

F8 Überdruck-Sicherheitsschalter hat durch übermäßigen Druck im Tieftemperatur-Kühlsystem ausgelöst.

Abbrechen des aktustischen Alarms
 
Abbrechen eines Temperaturalarms: einer oder mehrere Alarme [A2, A3, A4, A5] blinken im Display. Drücken Sie   um  
den Alarmton stummzuschalten. Im Display werden die Alarmkodes weiterhin blinkend angezeigt, solange die Temperatur 
außerhalb der Alarmgrenzen liegt. Sobald die Temperatur wieder innerhalb der Alarmgrenzen liegt, wird die aktuelle  
Temperatur des ausgewählten Raumfühlers blinkend angezeigt. 

Auslesen des Alarmspeichers - Beispiel [A2]

[A2] blinkt in der Anzeige und zeigt somit an, dass die obere Alarmgrenze überschritten wurde.

Betätigen Sie die Taste  und in der Anzeige erscheint Htt (High temperature time). Betätigen Sie nun die die Taste  um die 

Zeit auszulesen, für die die obere Alarmgrenze überschritten wurde. Drücken Sie  um zum Menü Htt zurückzukehren. 

Welchseln Sie mit Betätigung der  Taste zum Menüpunkt Ht (Highest temperature). Betätigen Sie nun wieder die  Taste um 

den höchsten Temperaturwert auszulesen, der während der Alarmgrenzüberschreitung registriert wurde. Mit Betätigen der  

Taste kehren Sie zum Menüpunkt Ht zurück. Mit erneuter Betätigung der  Taste verlassen Sie das Alarmspeichermenü.

Die Vorgehensweise beim Auslesen der Alarmmeldung [A3] ist ensprechend wie oben beschrieben, jedoch muss anstelle der 

 Taste die  Taste betätigt werden. Im Menü ist dieses als Ltt und Lt beschrieben und es handelt sich bei der ausgelesenen 

Temperatur im Menü Lt um den niedrigsten Temperaturwert. Blinkt die Anzeige ohne Alarmmeldung bedeutet dieses, dass die 

Alarmmeldung bereits quitiert wurde, jedoch im Alarmspeicher weiterhin die Informationen liegen. 

Fehlermeldungen Beispiele für Alarme
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Der nachfolgende Abschnitt beschreibt die 
Einstellungen der oberen und unteren lokalen 
Alarmgrenzen.

Lokaler oberer Alarm

LLL - Einstellung der unteren Temperaturgrenze [ºC]

	  +  für länger als 3 Sekunden betätigen „LAL“ wird im Display angezeigt

	  betätigen um LAL auszuwählen. „LHL“ wird im Display angezeigt

	  betätigen um zu dem Menüpunkt „LLL“ zu gelangen

	  betätigen um „LLL“ auszuwählen. Die untere lokale Alarmgrenze wird im Display angezeigt.

	 Mit Betätigen der  oder  Taste den gewünschten Wert für die untere Alarmgrenze auswählen

	  betätigen um den ausgewählten Wert zu bestätigen 

- Der untere lokale Alarmwert ist nun eingestellt, um mit den Einstellungen fortzusetzen ist die  Taste zu betätigen („LLL“ wird im Display 

angezeigt), mit  oder  gelangt man zu den Menüpunkten innerhalb der Lokalen Alarme

	 Verlassen Sie das Anwendermenü mit Betätigung der  Taste bis das Display wieder die aktuelle Temperatur des Gerätes anzeigt

LHL - Einstellung der oberen Temperaturgrenze [ºC]

	  +  für länger als 3 Sekunden betätigen „LAL“ wird im Display angezeigt

	  betätigen um LAL auszuwählen. „LHL“ wird im Display angezeigt

	  betätigen um „LHL“ auszuwählen. Die obere lokale Alarmgrenze wird im Display angezeigt

	 Mit Betätigen der  oder  Taste den gewünschten Wert für die obere Alarmgrenze auswählen

	  betätigen um den ausgewählten Wert zu bestätigen 

- Der obere lokale Alarmwert ist nun eingestellt, um mit den Einstellungen fortzusetzen ist die  Taste zu betätigen („LHL“ wird im Display 

angezeigt), mit  oder  gelangt man zu den Menüpunkten innerhalb der Lokalen Alarme

	 Verlassen Sie das Anwendermenü mit Betätigung der  Taste bis das Display wieder die aktuelle Temperatur des Gerätes anzeigt 

Lokale Alarme
Lokaler unterer Alarm
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Verzögerung oberer lokaler Alarm

Hier wird die Einstellung der Verzögerung des 
oberen und unteren lokalen Alarms beschrieben.

LLd - Einstellung der Alarmverzögerung für die untere Alarmgrenze [min.]

	  +  für länger als 3 Sekunden betätigen „LAL“ wird im Display angezeigt

	  betätigen um LAL auszuwählen. „LHL“ wird im Display angezeigt

	  betätigen um zu dem Menüpunkt „LLd“ zu gelangen

	  betätigen um „LLd“ auszuwählen. Die Zeitverzögerung für die untere lokale Alarmgrenze wird im Display angezeigt.

	 Mit Betätigen der  oder  Taste den gewünschten Wert für die Zeitverzögerung der unteren Alarmgrenze auswählen

	  betätigen um den ausgewählten Wert zu bestätigen

- Die Zeitverzögerung des unteren lokalen Alarmwertes ist nun eingestellt, um mit den Einstellungen fortzusetzen ist die  Taste zu 

betätigen („LLd“ wird im Display angezeigt), mit  oder  gelangt man zu den Menüpunkten innerhalb der Lokalen Alarme

	 Verlassen Sie das Anwendermenü mit Betätigung der  Taste bis das Display wieder die aktuelle Temperatur des Gerätes anzeigt.

LHd - Einstellung der Alarmverzögerung für die oberen Alarmgrenze [min.]

	  +  für länger als 3 Sekunden betätigen „LAL“ wird im Display angezeigt

	  betätigen um LAL auszuwählen. „LHL“ wird im Display angezeigt

	  betätigen um zu dem Menüpunkt „LHd“ zu gelangen

	  betätigen um „LHd“ auszuwählen. Die Zeitverzögerung für die obere lokale Alarmgrenze wird im Display angezeigt

	 Mit Betätigen der  oder  Taste den gewünschten Wert für die Zeitverzögerung der oberen Alarmgrenze auswählen

	  betätigen um den ausgewählten Wert zu bestätigen 
 

- Die Zeitverzögerung des oberen lokalen Alarmwertes ist nun eingestellt, um mit den Einstellungen fortzusetzen ist die  Taste zu betätigen 

(„LHd“ wird im Display angezeigt), mit  oder  gelangt man zu den Menüpunkten innerhalb der Lokalen Alarme 

	 Verlassen Sie das Anwendermenü mit Betätigung der  Taste bis das Display wieder die aktuelle Temperatur des Gerätes anzeigt.

Verzögerung unterer lokaler Alarm
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Lokaler akustischer Alarm

Hier wird die Zuschaltung des des akustischen 
Lokalen Alarms beschrieben.

 

Um die Sicherheit des Gefriergutes zu gewährleisten, sollten die 
lokalen Alarmeinstellungen durch die hiervon unabhängigen externen 
Temperaturalarme ergänzt werden !

bU - Aktivierung / Deaktivierung des lokalen akustischen Alarms

	  +  für länger als 3 Sekunden betätigen „LAL“ wird im Display angezeigt

	  betätigen um LAL auszuwählen. „LHL“ wird im Display angezeigt

	  betätigen um zu dem Menüpunkt „bU“ zu gelangen

	  betätigen um „bU“ auszuwählen.

	 Mit Betätigen der  oder  Taste wird der akustische Alarm aktiviert, bzw. deaktiviert [1 = aktiviert / 0 = deaktiviert]

	  betätigen um den ausgewählten Wert zu bestätigen

- Der akustische Alarm ist nun aktiviert / deaktiviert, um den Menüpunkt „bU“ zu verlassen und mit den Einstellungen fortzusetzen ist die  

oder  gelangt man zu den Menüpunkten innerhalb der Lokalen Alarme

	 Verlassen Sie das Anwendermenü mit Betätigung der  Taste bis das Display wieder die aktuelle Temperatur des Gerätes anzeigt.

  WICHTIG!
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Der nachfolgende Abschnitt beschreibt die 
Einstellungen der oberen und unteren externen 
Alarmgrenzen.

Externer oberer Alarm

ELL - Einstellung der unteren Temperaturgrenze [° C]

	  +  für länger als 3 Sekunden betätigen „LAL“ wird im Display angezeig

	  ist zu betätigen um in das Menü EAL zu gelangen 

	  betätigen um EAL auszuwählen. „EHL“ wird im Display angezeigt

	  ist zu betätigen um in das Menü ELL zu gelangen

	 betätigen um „ELL“ auszuwählen. Die untere lokale Alarmgrenze wird im Display angezeigt.

	 Mit Betätigen der  oder  Taste den gewünschten Wert für die untere Alarmgrenze einstellen.

	  betätigen um den ausgewählten Wert zu bestätigen 

- Der untere externe Alarmwert ist nun eingestellt, um mit den Einstellungen fortzusetzen ist die  Taste zu betätigen („ELL“ wird im Display 

angezeigt,  oder  gelangt man zu den Menüpunkten innerhalb der Externen Alarme

	 Verlassen Sie das Anwendermenü mit Betätigung der  Taste bis das Display wieder die aktuelle Temperatur des Gerätes anzeigt.

EHL - Einstellung der oberen Temperaturgrenze [° C]

	  +  für länger als 3 Sekunden betätigen „LAL“ wird im Display angezeigt

	  ist zu betätigen um in das Menü EAL zu gelangen

	  betätigen um EAL auszuwählen. „EHL“ wird im Display angezeigt

	  betätigen um „EHL“ auszuwählen. Die obere lokale Alarmgrenze wird im Display angezeigt.

	 Mit Betätigen der  oder  Taste den gewünschten Wert für die untere Alarmgrenze einstellen.

	  betätigen um den ausgewählten Wert zu bestätigen 

- 	 Der obere externe Alarmwert ist nun eingestellt, um mit den Einstellungen fortzusetzen ist die  aste zu betätigen („EHL“ wird im 

Display angezeigt,  oder  gelangt man zu den Menüpunkten innerhalb der Externen Alarme

	 Verlassen Sie das Anwendermenü mit Betätigung der  Taste bis das Display wieder die aktuelle Temperatur des Gerätes anzeigt.

Externer unterer Alarm

Externe Alarme
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Verzögerung oberer externer Alarm

Folgende Punkte beschreiben die Einstellungen 
der Alarmverzögerung der oberen und unteren 
Alarmgrenzen

ELd - Einstellung der Alarmverzögerung für die untere Alarmgrenze [min.]

	  +  für länger als 3 Sekunden betätigen

	  ist zu betätigen um in das Menü EAL zu gelangen

	  betätigen um EAL auszuwählen. „EHL“ wird im Display angezeigt

	  betätigen um zu dem Menüpunkt „ELd“ zu gelangen

	  betätigen um „ELd“ auszuwählen. Die Zeitverzögerung für die untere externe Alarmgrenze wird im Display angezeigt.

	 Mit Betätigen der  oder  Taste den gewünschten Wert für die Zeitverzögerung der unteren Alarmgrenze auswählen

	  betätigen um den ausgewählten Wert zu bestätigen 

- Die Zeitverzögerung des unteren externen Alarmwertes ist nun eingestellt, um mit den Einstellungen fortzusetzen ist die  Taste zu 

betätigen („ELd“ wird im Display angezeigt, mit  oder  gelangt man zu den Menüpunkten innerhalb der Externen Alarme

	 Verlassen Sie das Anwendermenü mit Betätigung der  Taste bis das Display wieder die aktuelle Temperatur des Gerätes anzeigt.

EHd - Einstellung der Alarmverzögerung für die oberen Alarmgrenze 
[min.]

	  +  für länger als 3 Sekunden betätigen

	  ist zu betätigen um in das Menü EAL zu gelangen

	  betätigen um EAL auszuwählen. „EHL“ wird im Display angezeigt

	  betätigen um zu dem Menüpunkt „EHd“ zu gelangen

	  betätigen um „EHd“ auszuwählen. Die Zeitverzögerung für die obere externe Alarmgrenze wird im Display angezeigt.

	 Mit Betätigen der  oder  Taste den gewünschten Wert für die Zeitverzögerung der oberen Alarmgrenze auswählen

	  betätigen um den ausgewählten Wert zu bestätigen 

- TDie Zeitverzögerung des oberen externen Alarmwertes ist nun eingestellt, um mit den Einstellungen fortzusetzen ist die  Taste zu 

betätigen („EHd“ wird im Display angezeigt, mit  oder  gelangt man zu den Menüpunkten innerhalb der Externen Alarme

	 Verlassen Sie das Anwendermenü mit Betätigung der  Taste bis das Display wieder die aktuelle Temperatur des Gerätes anzeigt.

Verzögerung unterer externer Alarm
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Externer akustischer Alarm
Hier wird die Zuschaltung des des akustischen 
externen Alarms beschrieben.

bU – Aktivierung / Deaktivierung des akustischen Alarms für externe Alarme

	  +  für länger als 3 Sekunden betätigen „LAL“ wird im Display angezeigt

	  ist zu betätigen um in das Menü EAL zu gelangen 

	  betätigen um EAL auszuwählen. „EHL“ wird im Display angezeigt

	  betätigen um zu dem Menüpunkt „bU“ zu gelangen

	  betätigen um „bU“ auszuwählen.

	 Mit Betätigen der  oder  Taste wird der akustische Alarm aktiviert, bzw. deaktiviert [1 = aktiviert / 0 = deaktiviert]

	  betätigen um den ausgewählten Wert zu bestätigen

- Der akustische Alarm ist nun aktiviert / deaktiviert, um den Menüpunkt „bU“ zu verlassen und mit den Einstellungen fortzusetzen ist die  
tasten  

Taste zu betätigen „bU“ wird im Display angezeigt, mit  oder  gelangt man zu den Menüpunkten innerhalb der Externen Alarme

	 Verlassen Sie das Anwendermenü mit Betätigung der  Taste bis das Display wieder die aktuelle Temperatur des Gerätes anzeigt.
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Hier wird der Abgleich des A- und 
E- Temperaturfühlers beschrieben.

Fühlerabgleich

Abgleich des A-Fühlers
	  +  für länger als 3 Sekunden betätigen

	  ist zu betätigen um in das Menü cAL zu gelangen

	  betätigen um CAL auszuwählen. „cA“ wird im Display 	
	 angezeigt

	   betätigen um den Menüpunkt „cA“ auszuwählen

	 Mit Betätigen der  oder  Taste wird der 		
	 Fühlerabgleich im 0,5K Schritt durchgeführt

	  betätigen um den ausgewählten Wert zu bestätigen 

Der Fühlerabgleich am Fühler A ist nun durchgeführt, um 
den Menüpunkt „cA“ zu verlassen und mit den Einstellungen 

fortzusetzen ist die Taste zu betätigen „cAL“ wird im 

Display angezeigt, mit  oder  gelangt man zu weiteren 
Auswahlmöglichkeiten innerhalb des Menüpunktes cAL

	 Verlassen Sie das Anwendermenü mit Betätigung der  	
	 Taste bis das Display wieder die aktuelle Temperatur des 	
	 Gerätes anzeigt.

Abgleich des E-Fühlers
	  +  für länger als 3 Sekunden betätigen

	  ist zu betätigen um in das Menü cAL zu gelangen

	  betätigen um CAL auszuwählen. „cA“ wird im Display 	
	 angezeigt

	  ist zu betätigen um zum Menüpunkt „cA“ zu gelangen

	  betätigen um den Menüpunkt „cE“ auszuwählen 

	 Mit Betätigen der  oder  Taste wird der 		
	 Fühlerabgleich im 0,5K Schritt durchgeführt

	  betätigen um den ausgewählten Wert zu bestätigen

- Der Fühlerabgleich am Fühler E ist nun durchgeführt, um 
den Menüpunkt „cE“ zu verlassen und mit den Einstellungen 

fortzusetzen ist die  Taste zu betätigen „cAL“ wird im Display 

angezeigt, mit  oder  tasten for at finde parametre indenfor 
cAL

	 Verlassen Sie das Anwendermenü mit Betätigung der  	
	 Taste bis das Display wieder die aktuelle Temperatur des 	
	 Gerätes anzeigt.

Die beiden Raumfühler der elektronischen Steuerung können im 
Menüpunkt “CAL” voneinander unabhänig  abgeglichen werden.

Der Abgleich kann im Fall von Abweichungen der aktuellen 
Innentemperatur von der im Display angezeigten oder mit einem 
unabhängigen Monitoringsystem gemessenen Temperatur 
vorgenommen werden.

Das Gerät ist mit einen Raumfühler (A-Fühler) und einem 
zusätzlichen Fühler (E-Fühler) ausgestattet. 

Der A-Fühler wird von der Steuerung zur Regelung der 
Lagertemperatur verwendet und ist an einer bestimmten Stelle im 
Gerät befestigt. Seine Position darf nicht verändert werden.

Der zusätzliche E-Fühler ist im Lagerraum positioniert. In der 
Grundeinstellung des Gerätes wird er zur Temperaturanzeige und 
zur Steuerung der Alarme verwendet. Er hat keinen Einfluß auf die 
Temperaturregelung.

Der A-Fühler kann um +/- 5 K abgeglichen werden, wenn die 
Innentemperatur des Gerätes auch unter Berücksichtigung der 
Hysterese vom Sollwert abweicht. Der Menüpunkt zum Abgleich ist 
“CA”. 

Der E-Fühler kann um +/-5K abgeglichen werden, wenn die 
im Display angezeigte Innentemperatur des Gerätes von der 
Temperaturmessung eines externen Monitoringsystems abweicht. 
Der Menüpunkt zum Abgleich ist “CE”

Praktisches Beispiel zum Fühlerabgleich: 

Beispiel 1 - Die Temperatur im Innenraum liegt über dem 
eingestellten Sollwert.

Bei einem Sollert von -80°C, schwankt die Innentemperatur 
zwischen -78°C and -80°C. Der gewünschte Temperatur-
bereich liegt zwischen -79°C und -81°C. Das bedeutet, 
dass “CA” in diesem Fall auf +1,0K inzustellen ist, damit die 
Kältemaschine erst 1,0K unter dem normalen eingestellten  
Abschaltpunkt stoppt und auch bereits 1,0K unter dem 
normal eingestellten Einschaltpunkt startet.

Beispiel 2 - Die Temperatur im Innenraum liegt unter dem 
eingestellten Sollwert.

Bei einem Sollert von -80°C, schwankt die Innentemperatur 
zwischen -80°C and -82°C. Der gewünschte Temperatur-
bereich liegt zwischen -79°C und -81°C. Das bedeutet, 
dass “CA” in diesem Fall auf -1,0K inzustellen ist, damit die 
Kältemaschine bereits 1,0K über dem normalen eingestellten  
Abschaltpunkt stoppt und auch erst 1,0K über dem normal 
eingestellten Einschaltpunkt startet.

Parametereinstellungen
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Der folgende Abschnitt beschreibt die Einstellung 
fester oder eskortierender Alarmgrenzen (relativ 
zum Sollwert). 

ALL - Einstellung der absoluten 
oder relativen Alarmgrenzen

 	  +  für länger als 3 Sekunden betätigen

	  ist zu betätigen um in das Menü „ALL“ zu gelangen

	  ist zu betätigen um in das Menü ALL zu gelangen

	 Mit Betätigen der  oder  Taste kann zwischen 	
	 absoluten (FAS = Werkseinstellung) und relativen (ESC) 	
	 Alarmgrenzen gewählt werden

	  betätigen um die ausgewählte Methode zu bestätigen 
 

	 Verlassen Sie das Anwendermenü mit Betätigung der  	
	 Taste bis das Display wieder die aktuelle Temperatur des 	
	 Gerätes anzeigt.

Bei der Wahl der absoluten Alarmgrenzen (FAS) bleibt 
die obere und untere Alarmgrenze bestehen, obwohl die 
Sollwerteinstellung geändert werden sollte. Bei der Wahl der 
relativen Alarmgrenzen. 

(ESC) änder sich die obere und untere Alarmgrenze 
entsprechend der Änderung der Sollwerteinstellung.

Feste oder eskortierende Alarmgrenzen 
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Der folgende Abschnitt beschreibt die Auswahl des 
Temperaturfühlers für die Anzeige im Display.

Temperaturanzeige

Beachten Sie, dass „dPS“ lediglich den Fühler für 
die Anzeige im Display auswählt und nicht den 
Referenzfühler für die Alarme

Weiterhin beachten Sie bitte, dass das Kältesystem 
unabhängig von der Einstellung „dPS“ vom A-Fühler 
gesteuert wird. Diese Einstellung kann nicht geändert 
werden

dPS - Einstellung des gewünschten 
Anzeigefühlers

 	  +  für länger als 3 Sekunden betätigen

	  ist zu betätigen um in das Menü „dPS“ zu gelangen 

	  betätigen um dPS auszuwählen. 

	 Mit Betätigen der  oder  Taste kann zwischen 	
	 dem Fühler A und dem Fühler E als anzeigenden Fühler im 	
	 Display gewählt werden.

	  betätigen um den gewünschten Fühler zu bestätigen 
 

	 Verlassen Sie das Anwendermenü mit Betätigung der  	
	 Taste bis das Display wieder die aktuelle Temperatur des 	
	 Gerätes anzeigt.
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Die Türdichtungen sind ein wichtiger Teil des Kühlraumes. 
Türdichungen mit eingeschränkter Funktionstauglichkeit setzen 
die Dichtigkeit des Überganges der Tür zum Gehäuse herab. 
Undichte Dichtungen führen zu verstärkter Eisbildung (und damit 
zu verringerter Kälteleistung) und können die Lebenserwartung des 
Gerätes verkürzen.

Daher ist es wichtig, stets auf den guten Zustand der Türdichtungen 
zu achten.

Die Türdichtungen sind in angemessenen Zeitabständen mit einer 
milden Seifenlösung zu reinigen und mit einem trockenen Tuch zu 
trocknen.

Wenn eine Dichtung ausgewechselt werden muß, kontaktieren Sie 
bitte Ihren Gram BioLine-Vertriebspartner.

 

Die Abbildung unten zeigt die Lage der Türdichtungen.

Folgende Punkte beschreiben wie wichtig eine 
korrekt funktionierende Türrahmendichtung für das 
Gerät ist. 

Reinigung Türrahmendichtungen

Reinigung und Pflege

Unsachgemäße Reinigung kann Funktionsstörungen 
verursachen.

Trennen Sie das Gerät vor der Reinigung von der 
Netzspannung, Ziehen Sie den Netzstecker aus der 
Steckdose.

Das Gerät muß vor der Reinigung vollständig aufgetaut 
sein.

Der Innenraum sollte in angemessenen Zeitabständen 
mit einer milden Seifenlösung (max. 85°C) gereinigt 
und vor der Wiederinbetriebnahme gründlich überprüft 
werden.

Das Maschinenfach, insbesondere der Verflüssiger 
sind von Staub und Schmutz frei zu halten. Hierfür 
eignen sich am besten ein Staubsauger und eine 
Bürste.

Das Maschinenfach darf nicht feucht oder nass 
gereinigt werden, da hierdurch Kurzschlüsse in der 
elektrischen Ausrüstung enstehen.

Chlorhaltige (oder chlorinhaltige) Reinigungsmittel, 
Scheuermittel oder Lösemittel dürfen nicht verwendet 
werden, da sie Gehäuseteile und Komponeten des 
Gerätes beschädigen.

Die Lage des Verflüssigers ist in der Abbildung unten 
gezeigt.



28

b i o l i n e

Ihr BioUltra verfügt bauartbedingt nicht über eine automatische Abtauung des Kühlraumes, sondern muß - je nach Vereisung - in 
angemmessenen Zeitabständen von Hand abgetaut werden.

Das Abtauen des Innenraumes und der Türen wird notwendig, sobald ein verstärkter Reif- und Eisansatz zu beobachten ist, 
welcher die Kälteleistung, die Handhabung oder Sicherheit des Gerätes beeinträchtigt.

Beachten Sie bitte folgendes Vorgehen beim Abtauen des Kühlraumes und der Türen.

 Schalten Sie gegebenfalls die Überwachung des Gerätes durch das zentrale Überwachungssytem aus. 

 Lagern Sie das Gefriergut in eine angemessene Umgebung (z.B.Ersatzgerät) um. 

 Schalten Sie das Gerät aus und trennen Sie es anschließend von der Versorgungsspannung (Netzstecker). 

 Öffnen Sie die Türen mehr als 90°. 

 Heben Sie die Innentüren heraus (siehe Abbildung unten) und lassen Sie diese abtauen oder enteisen Sie diese manuell. 

 Lassen Sie den Innenraum bei geöffneten Türen abtauen, verwenden Sie keine Abtauhilfen (z.B. warmes Wasser), nehmen          	

    Sie gff. die Eingegeböden heraus und lassen Sie diese abtauen. 

 Wischen Sie das Tauwasser am Boden des Innenraumes auf. 

 Nach einer Reinigung des Innenraumes, der Einlegeböden und der Inntentüren können diese wieder eingebaut und die             	

    Türen geschlossen werden. Kontrollieren Sie den richtigen Sitz aller Teile.  

 Verbinden Sie das Gerät wieder mit der Versorgunsspannung und schalten Sie es ein (siehe Abschnitt Inbetriebnahme) 

 Sobald sich die angezeigte Lagertemperatur beim eingestellten Sollwert stabilisiert hat, kann das Gefriergut wieder                                                          	

    eingebracht werden. 

 Schalten Sie gegebenfalls die Überwachung des Gerätes durch das zentrale Überwachungssytem wieder ein.

Benutzen Sie stets den mitgelieferten Eiskratzer zur manuellem Abtauung, entfernen Sie das Eis nicht gewaltsam z.B. durch 
Abschlagen oder Zerhacken.

Abtauen der inneren Türen und des Innenraumes

Dieser Abschnitt beschreibt das Vorgehen zum Abtauen der inneren Türen sowie des Innenraumes.

Falls notwendig, können die Innentüren abgetaut werden, ohne das Gerät außer Betrieb zu nehmen. Demontieren Sie die 
Innentüren wie in der Anleitung beschriebenen und tauen Sie diese manuell ab. Stellen Sie sicher, dass die Außentür verschlossen 
ist, wenn die Innentüren abgetaut werden.
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Druckausgleichsventil
Das Druckausgleichsventil kann je nach Gebrauch des Gerätes und Umgebungs-bedingungen 
Reinigung erfordern.

Im Laufe einiger Wochen kann sich ein leichter Eisansatz im Innern des Druckausgleichsventils bilden. Wenn sich dieser Eisantsatz 
ungehindert verstärkt, wird der Druckausgleich durch das Ventil nach den Schließen der Tür behindert und schließlich vollständig 
unterbunden, so dass der Druckausgleich sich an den Türdichtungen vollzieht. Dadurch kommt es zu vermehrter Eisbildung im Bereich  
des Türrahmens, Beschädigungen der Türdichtung und verlängerter Dauer des Druckausgleichs.

Überprüfen Sie daher regelmäßig den Vereisungsgrad und Zustand des Druckausgleichsventils. Das Enteisen des Druckausgleichsventils 
erfolgt im Rahmen der manuellen Abtauung des Gerätes durch vollständiges Auftauen und Trocknen des Ventils.

Die obenstehende Abbildung zeigt die Lage des Druckausgleichsventils
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Trennen Sie das Gerät vor Reinigung, Service oder 
Eingriffen in die elektrischen Komponenten vom 
Versorgungsnetz, ziehen Sie den Netzstecker aus der 
Steckdose. Es reicht nicht aus, das Gerät an der Ein- / 

Ausschalttaste   auszuschalten, da Teile des Gerätes 
weiterhin unter Netzspannung stehen.

Wenn das Gerät zu einem anderen Zweck als dem 
bestimmungsgemäßen Gebrauch oder in sonstiger 
Weise abweichend von den Bestimmungen dieser 
Bedienungsanleitung verwendet wird, trägt der Anwender 
die volle  Verantwortung für alle hieraus entstehenden 
Konsequenzen.

Schadhafte Teile müssen durch Originalteile von Gram 
Commercial A/S ersetzt werden. Gram Commercial 
A/S kann die Gewähr für die einwandfreie Funktion und 
die Sicherheit des Gerätes nur leisten, wenn die oben 
genannten Bestimmungen eingehalten werden.

Produktverantwortung Service

Allgemeine Information

Lesen Sie den nachfolgenden Abschnitt zur 
technischen Sicherheit und Produkt¬verantwortung 
von Gram Commercial A/S sorgfältig durch.

Der Kältekreislauf ist hermetisch abgeschlossen und der Kompressor 
bedarf keiner Wartung. Trotzdem muß der Verflüssiger regelmäßig 
gereinigt werden.

Bei Ausfall des Gerätes vergewissern Sie sich bitte zunächst, ob das 
Gerät eingeschaltet und mit der Versorgungsspannung verbunden 
ist (nicht versehentlich ausgeschaltet wurde oder eine Sicherung 
ausgelöst hat). Im Falle verringerter Kälteleistung überprüfen Sie den 
Verflüssiger auf Verschmutzung und den Innenraum auf übermäßige 
Vereisung.

Wenn der Fehler nicht gefunden werden kann, wenden Sie sich an 
Ihren Gram-BioLine Servicepartner und teilen Sie die den Gerätetyp 
und die Seriennumer “S/N: 1XXXXXXX” mit. Diese Angaben finden 
Sie auf dem Typenschild des Gerätes.

Lage des Typenschildes am Gerät

 

Die kältetechnischen Komponenten des Gerätes 
sollten mindestens einmal jährlich durch den 
Kundendienst der Gram Commercial A/S oder eines 
ihrer Servicepartner überprüft werden.
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Alle BioLine Geräte verfügen über eine Durchführung auf der Rückseite um zusätzliche Fühler 
einbringen zu können.

Durchführung

Die Abbildung unten zeigt die Access Ports am BioUltra Tiefkühlschrank. 

Beide Access Ports sind identisch aufgebaut. Sie bestehen jeweils aus zwei ineinander gesteckten Rohrstutzen sowie zwei konischen 
Polystyrenstopfen (jeweils einer von der Innenseite und einer von der Außenseite des Gerätes eingesteckt).

Bitte beachten Sie, dass es sehr wichtig ist, die Access Ports vor der Inbetriebnahme des Gerätes auf Dichtigkeit zu prüfen und insbesondere 
nach der Montage von zusätzlichen Sensoren etc. wieder gründlich abzudichten. Undichte Access Ports können zu Leistungsverlust und 
einem Defekt des Gerätes führen. 
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Behälter und Gestelle
Dieser Abschnitt behandelt die Menge der Behälter 
und Gestelle, die eingebracht werden können.

Behältergröße Anzahl Behälter Anzahl Gestelle

2”/50mm 384 24 (4x4 Gestelle)

3”/75mm 192 16 (3x4 Gestelle) 

4”/100mm 192 24 (2x4 Gestelle)
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Montage / Demontage der Tür

Die Tür läßt sich leicht demontieren und wieder montieren

Das Gerät darf nicht ohne Türgriff betrieben werden !

Demontieren Sie niemals den Türgriff eines eingeschalteten Gerätes. Falls Sie den Türgriff demontieren müssen, stellen Sie sicher, dass er vor 
dem Wiedereinschalten des Gerätes wieder montiert wird.
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Kältekreisläufe
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Schaltplan
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1.	 Am und im Gehäuse, im Kompressorraum und allen anderen Teilen des Gerätes können scharfe Kanten vorhanden sein. Lassen Sie 
bei Arbeiten am und im Gerät diesbezüglich größte Sorgfalt walten. Die Mißachtung dieser Vorsichtsmaßnahme kann zu Verletzungen 
führen.

2.	 Quetschgefahr von Gliedmaßen im Türrahmenbereich: Lassen Sie beim Öffnen und Schließen der Tür größte Sorgfalt walten. Die 
Mißachtung dieser Vorsichtsmaßnahme kann zu Verletzungen führen.

3.	 Nicht festgestellte Rollen können zu unerwarteten Bewegungen des Gerätes führen. Die Feststellbremsen (ausfahrbaren Füße) der 
Rollen sind daher unmittelbar nach dem Aufstellen des Gerätes zu betätigen. Die Mißachtung dieser Vorsichtsmaßnahme kann zu 
Verletzungen führen.

4.	 Wenn das Gerät an seinem Platz steht, stellen Sie sicher dass vor Inbetriebnahme mindestens zwei Füße bis zum Boden ausgefahren 
sind, um ungewolltes Wegrollen zu verhindern. 

5.	 Rotierende oder anlaufende Ventilatoren können zu Verletzungen führen. Berühren Sie den Verflüssigerventilator nicht und greifen 
Sie nicht in den Drehbereich der Lüfterflügel, solange das Gerät nicht von der Netzspannung getrennt wurde Die Mißachtung dieser 
Vorsichtsmaßnahme kann zu Verletzungen führen. 

6.	 Auftauhilfen wie heißes Wasser etc. dürfen nicht zum Abtauen des Gerätes verwendet werden.

Wichtige Warnhinweise

  WICHTIG
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Elektrische und Elektronische Geräte (EEE) beinhalten Materialien, 
Komponenten und Substanzen, welche eine Gefahr für den 
Menschen und die Umwelt darstellen können, wenn diese (WEEE) 
nicht ordnugsgemäß entsorgt werden. 

Produkte, die mit einem durchgekreuzten Abfallbehälter versehen 
sind, gehören zur Gruppe der elektrischen und elektronischen 
Komponenten. Der durchgekreuzte Abfallbehälter deutet darauf 
hin, dass Abfall diesen Types nicht zusammen mit gewöhnlichem 
Hausmüll entsorgt werden darf, sondern gesondert gesammelt und 
sortiert werden muss. 

Wenn das Gerät entsorgt werden muss, sollte dieses auf eine 
umweltfreundliche und ordnungsgemäße Weise stattfinden.

Die entsprechenden Gesetze und Vorschriften über die Entsorgung 
sind zu beachten.

Entsorgung 

Fragen Sie Ihren Fachhändler, bezüglich der richtigen 
Entsorgung.

Weitere Informationen erhalten Sie unter:

www.gram-bioline.com
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b i o l i n eGMP Documentation 
IQ & OQ 

IQ und OQ Dokumentation ist jederzeit für alle alle 
BioUltra Produkte erhältlich.

www.bioline.com

 

Rev. 004 - 08.11.2018 

 

English EC Declaration of Conformity 

 
 
 
 
 
We, Gram Commercial A/S declare under sole responsibility that the following products: 

 
 

Name:  
GRAM BioUltra 

 
Model:  

570 

 
Refrigerant: R404A & R508B (R601 as additive) 

 
To which this declaration relates, is in compliance with all the applicable essential requirements, and other provisions of the European 

Council Directive.  
Directive of the European Parliament and of the Council:  

 - PED 2014/68/EU  - Directive for Machinery 2006/42/EU 

 - Low Voltage Directive 2014/35/EU 

 - EMC Directive 2014/30/EU 
 - RoHS 2011/65/EU  

Product compliance has been demonstrated on the basis of: 

Harmonized Standards: 

Text: 

DS/EN 60601-1:2006 

Medical electrical equipment. General requirements for basic safety and essential 

performance 

DS/EN 60601-1-2:2015 

Medical electrical equipment - Part 1-2: General requirements for basic safety and 

essential performance - Collateral standard: Electromagnetic compatibility - 

Requirements and tests. 

DS/EN 61010-1: 2010 

Safety requirements for electrical equipment for measurement, control, and 

laboratory use - Part 1: General requirements. 

DS/EN ISO 9001:2015 

Quality management systems. 

DS/EN ISO 14001:2015 

Enviroment management systems - Requirements with guidance for use 

DS/EN 50581: 2012 

Technical documentation for the assessment of electrical and electronic products 

with respect to the restriction of hazardous substances 

 
 
 
 
 
 
Gram Commercial A/S Aage Grams Vej 1 DK-6500 Vojens Telephone: + 45 73 20 13 00  

 
Vojens, 08.11.2018 

 
John B. S. Petersen Approval Manager 
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EG-Konformitätserklärung

EG-Konformitätserklärung 

 

Rev. 004 - 08.11.2018 

 
Deutsch EG-Konformitätserklärung 

 
 
 
 
 
Wir, Gram Commercial A/S, erklären hiermit alleinverantwortlich, dass folgende Produkte: 
 
 Name:  GRAM BioUltra 
 Modell:  570 
 Kältemittel: R404A & R508B (R601 als Additiv) 
 
 
auf die sich diese Erklärung bezieht, allen grundlegenden Anforderungen und sonstigen Bestimmungen der Richtlinien des 
Europäischen Parlaments und des Rates entsprechen. 
 
Richtlinien des Europäischen Parlaments und des Rates:  
 - Druckgeräterichtlinie  2014/68 / EU 
 - Richtlinie für Maschinen 2006/42/EU 
 - Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU 
 - EMV Richtlinie 2014/30/EU 
 - RoHS 2011/65/EU 
 
Die Produktkonformität wurde nachgewiesen auf Grundlage von: 
Harmonisierte Normen: Text: 
DS/EN 60601-1:2006 Medizinische elektrische Geräte - Teil 1: Allgemeine Festlegungen für die Sicherheit 

einschließlich der wesentlichen Leistungsmerkmale 
DS/EN 60601-1-2:2015 Teil 1-2: Allgemeine Festlegungen für die Sicherheit einschließlich der wesentlichen 

Leistungsmerkmale - Ergänzungsnorm: Elektromagnetische Störgrößen - 
Anforderungen und Prüfungen. 

DS/EN 61010-1: 2010 Sicherheitsbestimmungen für elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeräte. 

DS/EN ISO 9001:2015 Qualitätsmanagementsysteme. 

DS/EN ISO 14001:2015 Umweltmanagementsysteme - Anforderungen mit Anleitung zur Anwendung. 

DS/EN 50581: 2012 Technische Dokumentation zur Beurteilung von Elektro- und Elektronikgeräten 
hinsichtlich der Beschränkung gefährlicher Stoffe. 

 
 
 
 
 
 
Gram Commercial A/S 
Aage Grams Vej 1 
DK-6500 Vojens 
Telephone: + 45 73 20 13 00  
 
 
Vojens, 08.11.2018 

 
John B. S. Petersen 
Zulassungsleiter 
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